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Ziele von NEILA

• Erarbeitung eines
interkommunalen Lasten-Nutzen-Ausgleichssystems

• Ableitung
instrumenteller und institutioneller Umsetzungserfordernisse
für ein nachhaltiges regionales Wachstum
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Arbeitspakete (I)

shaREgion NEILA

4. Interkommunales Ausgleichsmanagement: kurzfristige Maßnahmen

4.1 Regionalmonitoring
AP 2 Regionsweites Raumentwicklungsmonitoring

AP 3 Regionsweites integriertes Entscheidungshilfesystem

4.2 Regionaler Wissenspool 

„Industrie 4.0“

AP 2 Regionsweites Raumentwicklungsmonitoring

AP 3 Regionsweites integriertes Entscheidungshilfesystem

4.3 Interkommunales 

Siedlungsentwicklungskonzept
AP 4a/b Interkommunales Siedlungsentwicklungskonzept

4.5 Regionale Mobilitätsstrategie/

Strategieplan Mobilität

AP 4a/b Interkommunales Siedlungsentwicklungskonzept

AP 6a/b Instrumentelle und institutionelle Umsetzung

AP 3 Regionsweites integriertes Entscheidungshilfesystem
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Arbeitspakete (II)

shaREgion NEILA

5. Interkommunales Ausgleichsmanagement: mittel- und langfristige Maßnahmen

5.1 Interkommunaler Lasten-

Nutzen-Ausgleich

AP 5a/b Interkommunales Ausgleichs- und 

Verteilungssystem

5.2 Interkommunale 

Wohnflächenentwicklung
AP 6a/b Instrumentelle und institutionelle Umsetzung

5.3 Interkommunale 

Gewerbeflächenentwicklung
AP 6a/b Instrumentelle und institutionelle Umsetzung
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Arbeitspakete (III)

shaREgion NEILA

6. Ausblick: Über die shaREgion hinaus

6.1 Freiraum ist kein „Rest“-Raum
AP 4a/b Interkommunales 

Siedlungsentwicklungskonzept

6.2 Gemeinsame Regionale Stimme

AP 6a/b Instrumentelle und institutionelle Umsetzung

AP 5b Interkommunales Ausgleichs- und 

Verteilungssystem

AP 1 Projektmanagement

6.3 … – wieder – zum :rak � NEILA insgesamt
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Lernen von Best Practices

zum regionalen Ausgleich von Lasten und Nutzen
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Arbeitsstrukturen

Arbeitsstrukturen in NEILA bauen auf den 
Strukturen der shaREgion auf, z. B.:

• Lenkungsgruppe aus kommunalen Entscheidungsträgern 
(Entscheidung der Kommunen)

• Prozesssteuerung (:rak-Geschäftsstelle und Verbundpartner)

• Fachbeirat (insb. ständige Gäste des :rak)

• Dialogformate zur Einbindung der Kommunalpolitik 
(u. a. gemeinsame Sitzungen von Fachausschüssen)
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NEILA-Zeitschiene
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Mehrwert für die Kommunen (I)

� Einsparungen in den aktuellen und künftigen 
Infrastrukturkosten (u. a. durch regionsweite und 
interkommunal abgestimmte Berücksichtigung der 
Folgekosten/Remanenzkosten)

� Übernahme der entwickelten Tools (z. B. GIS-Tools) durch 
die kommunalen Fachdienststellen

� Kommunikation „auf Augenhöhe“ durch angepasste 
Governance-Struktur i. V. m. harmonisiertem 
Instrumentarium der Flächenentwicklung
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Mehrwert für die Kommunen (II)

� „Gemeinsame Regionale Stimme“ (shaREgion) 

• …durch Fortführung der Arbeitsstrukturen der shaREgion und 
Ausweitung auf den :rak

• …durch mehr interkommunale Verbindlichkeit 
(u. a. auch hinsichtlich der bauleitplanerischen Dimension)

• …für eine starke und gemeinsame Stimme in Richtung der 
zuständigen Ressorts der Länder und Regionen
(insb. Regionalplanung, Landesplanung, Förderpolitiken und 
Finanzausgleich)

� Interkommunale Flächenentwicklung (z. B. regionales 
„Dach“ der kommunalen Entwicklungsgesellschaften)
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Erhöhung der Verbindlichkeit

� Raumordnerische Dimension 
(z. B. Raumordnerischer Vertrag zwischen NRW und RP 
für die :rak-Region, Siedlungsentwicklungskonzept als 
Fachbeitrag zu den Regionalplänen)

� Bauleitplanerische Dimension 
(z. B. Anpassung der Bebauungspläne an das 
Siedlungsentwicklungskonzept, Städtebauliche Verträge 
zur Flächenentwicklung, gemeinsame Flächennutzungs-
planung nach BauGB)

� Fiskalische Dimension
(z. B. kommunaler Finanzausgleich, kommunale 
Gemeinschaftsarbeit)


